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Programm
Stadtteiltag am Mittwoch, 1. Dezember 2010:

09.00 	 Zukunftswerkstatt Heinersdorf, 
	 AWO Berlin Nordost:
	 Bürgerschaftliches Engagement für mehr 
	L ebensqualität vor Ort		
	 Treff: Alte Apotheke 
	 Romain-Rolland-Straße 112 
	 Besichtigung des neuen Standorts,
	 anschließend Besuch im Nachbarschaftshaus
	 Berliner Straße 5

 
11.00 	 Frei-Zeit-Haus Weißensee, Pistoriusstraße 23
	 Doppelter Abiturjahrgang – Information 	
	 und Diskussionsrunde 
	G ast: Dr. Knut Nevermann, 
	 Staatssekretär für Wissenschaft und 
	 Forschung 

13.30	 Besuch der Martin-Wagner-Schule
(nicht	 Oberstufenzentrum Bautechnik II
öffentlich)		

17.00 	 Oberstufenzentrum Gastgewerbe 
	 Brillat-Savarin-Schule, Buschallee 23 A
	 Schule, Berufsausbildung und drohender 	
	 Fachkräftemangel  
	 Podiumsdiskussion mit Dr. Jürgen Zöllner, 	
	 Senator für Bildung, Wissenschaft und 	
	 Forschung u. a. 

 Ich freue mich auf Ihr Kommen!

TEIL



Willkommen zum  
Stadtteiltag Weißensee

Liebe Weißenseerinnen und Weißenseer,

als direkt gewählte Abgeordnete setze ich mich seit 2001 in 
Weißensee, Blankenburg und der Stadtrandsiedlung Malchow 
für Ihre Belange ein. Der Ortsteil Heinersdorf liegt mir ebenso 
am Herzen; dort wohne ich und unterstütze nachbarschaftliches 
Bürgerengagement ganz konkret.

Den Stadtteiltag möchte ich nutzen, um Themen der beruflichen 
Bildung vor Ort zu diskutieren. Ich habe Gäste eingeladen, die uns 
aus erster Hand informieren werden. Und natürlich freue mich auf 
Gespräche; auf Ihre Anregungen und Hinweise, die ich in meine 
politische Arbeit, in die Gremien und Ausschüsse – und natürlich 
in die Wahl 2011 mitnehmen werde.

Bis zum 1. Dezember!
Ihre Christa Müller

Drohender Fachkräftemangel
Spätestens seit der »Gemeinsamen Fachkräftestudie Berlin-
Brandenburg« ist es kein Geheimnis mehr: Zunehmend bleiben 
Arbeitsplätze, die eine gute Qualifikation voraussetzen, un-
besetzt. Dem gegenüber steht eine große Zahl von jungen 
Menschen, die auch langfristig nicht in Arbeit zu vermitteln 
sind. Wo liegt das Problem? Sind Bildungsangebote nicht 
mehr passfähig? Wo werden Bildungschancen versäumt? Und 
welche Strategien könnten heute greifen? Wie können wir die 
Wirtschaft noch besser einbeziehen, wenn es darum geht, 
Jugendliche mit Ausbildungsdefiziten auch als Potenzial zu 
erkennen und zu fördern?
Und wie steht es heute mit dem Slogan »Fördern und fordern«? 
Wir dürfen nicht zulassen, dass ein Teil der jungen Generation 
sich davon nicht mehr angesprochen fühlt. Junge Menschen 
aus allen sozialen Schichten müssen Verantwortung für ihre 
Bildung und damit ihren Lebensweg übernehmen.

Doppelter Abiturjahrgang 2011/2012
Die Berliner Schulen haben in den vergangenen Jahren eine 
ganze Reihe gravierender Veränderungen im Rahmen der 
Schulstrukturreform vollzogen. Zum Schuljahr 2006/2007 
wurde in Berlin das Abitur nach zwölf Jahren eingeführt. Da-
mit legt am Ende des Schuljahres 2011/2012 ein »Doppeljahr-
gang« das Abitur ab. 
Die Abiturienten dieses Jahrgangs und ihre Eltern sind in Sor-
ge: Werden genügend Studien- und Ausbildungsplätze für alle 
zur Verfügung stehen? Was ist mit der größeren Konkurrenz 
aus anderen Bundesländern? Wie kann ich meinen Studien-
wunsch realisieren? Und was kann ich tun, wenn es mit einem 
Studienplatz nicht klappt? Welche Chancen eröffnen sich für 
Abiturienten außerhalb von Hochschule und Universität?

Kontakt: 
Christa Müller
E-Mail christa.mueller@spd-berlin.de 
Telefon 0162 923 60 90
www.christamüller.de | www.christamüller.info

Meine Arbeitsschwerpunkte sind
Bildung und Beruf


